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Leitartikel 
Zurück zur demokrati-
schen Normalität 

Aktivitäten der WWA 

Mobilität und Verkehr 

Aus der Gemeinde 
Sitzung des Gemeinde-
vorstands? 

Gemeinsamer Einsatz 
für unsere Wanderwege 

Von der langen Bank 
Worauf warten wir 
noch? 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

A m 24. Februar fand die konstituierende Sitzung des Gemeindera-
tes statt. Die konstituierenden Sitzungen des Prüfungsausschus-

ses sowie des Zivilausschusses wurden am 4. März durchgeführt. In 
den darauffolgenden Wochen konzentrierte sich unsere Gemeinde-
verwaltung vor allem auf das notwendige Krisenmanagement, als 
Beispiel ist die Krisensitzung des Einsatzstabes anzuführen (Bericht 
auf Seite 3). Allen Beteiligten gebührt hierfür ein großer Dank.  

Zurück zur Normalität - mit Vorsicht 

In Anbetracht der Lockerungen der Corona-Maßnahmen und neuer 
Verordnungen gibt es immer mehr der vielzitierten „neuen Normali-
tät“! So fand im Mai dank einer gemeinsamen Initiative von WWA und 
SPÖ die erste Sitzung des Gemeindevorstandes statt. Auch die kon-
stituierenden Sitzungen der übrigen Ausschüsse wurden abgehalten.  

Während der Prüfungsausschuss bereits zusammengetreten ist, um 
den Rechnungsabschluss 2019 zu prüfen, ist es an der Zeit, dass 
auch Gemeinderat und die Steuerungsgruppe zur Erstellung des Ent-
wicklungskonzeptes wieder tagen. Schließlich gibt es wichtige Pro-
jekte zu planen, zu beschließen und abzuwickeln. 

Während die anderen Gemeinden bereits voll arbeiten, lässt bei uns 
die erste Gemeinderatssitzung weiter auf sich warten. Stattdessen 
sollen Beschlüsse schriftlich im Umlaufverfahren ohne Diskussion 
und der Möglichkeit alternativer Anträge abgestimmt werden. Eine 
befristete Änderung der NÖ Gemeindeordnung bis Ende 2020 macht 
dies rechtlich möglich. 

Demokratiepolitisch ist dies je-
doch höchst bedenklich und un-
nötig. Und es gibt Alternativen. 
Wir sind der Ansicht, dass im 
Turnsaal der Volksschule oder 
dem Veranstaltungssaal in Grub 
Platz genug wäre, um auch für 
Gemeinderatssitzungen den nöti-
gen Abstand zu gewährleisten. 

 

Ihr GR Heinrich Wrba 
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Zurück zur „demokratischen Normalität“ 

Beispiel einer GR-Sitzung in Vösen-
dorf (ÖVP stellt Bürgermeister, die 
Grünen den Vizebürgermeister) 



    2 

 

Mobilität und Verkehr 

N ach der Wahl hat unser Bürgermeister „zum gemeinsamen Han-
deln für unsere Gemeinde“ aufgerufen. Das freut uns sehr, denn 

nur gemeinsam und überparteilich werden wir zukunftsweisende 
Lösungen erarbeiten und umsetzen können - somit folgen wir die-
sem Aufruf gerne!  

Unsere Webseite zeigt, dass Mobilität und Verkehrssicherheit schon 
seit vielen Jahren zu unseren Schwerpunktthemen gehören.  

Wir haben durch unsere Aktivitäten, wie etwa die Tempoanzeige, die 
Initiative für eine Verkehrsberatung 2017 und zuletzt den Themen-
abend zu Mobilität und Verkehrssicherheit im Jänner sowie auch 
durch viele persönliche Gespräche eine solide Datenbasis gelegt, auf 
die wir nun aufsetzen können.   

Auf dieser Basis haben wir 4 Positionen erarbeitet: 

• Die Hauptstraßen / Landesstraßen dienen dem Durchzugsverkehr. 
Es zeigt sich, dass gerade bei den Ortseinfahrten bis weit ins Orts-
gebiet hinein viel zu schnell gefahren wird. Unser Ziel ist es, die 
Geschwindigkeit im Ortsgebiet zu verringern.  

• Die Gemeinde- und Nebenstraßen dienen vorrangig dem Anrai-
nerverkehr. Unser Ziel ist es, ein entspanntes Miteinander aller 
Verkehrsteilnehmer zu ermöglichen.  

• Verkehrstechnisch gesehen neuralgische Plätze im Gemeindege-
biet sind die Schule und der Kindergarten, aber auch Plätze des 
Gemeindelebens, wie z.B. Sportstätten, Pfarren, Feuerwehren. 
Diese Bereiche sind Orte der Begegnung und sollen baulich auch 
so gestaltet sein.  

• Die Anforderungen an die Mobilität haben sich in den letzten Jah-
ren massiv geändert. Ein erhöhtes Verkehrsaufkommen, ein stei-
gender Bedarf an Ladestationen für Elektrofahrzeuge und der An-
spruch an gemischte Mobilitätsformen sind nur einige Beispiele. 
Eine Lösung ist für die Gemeinde in einigen Bereichen daher auch 
nur durch Zusammenarbeit auf regionaler Ebene möglich.  

Unsere Ansätze zur Umsetzung 

Zur Umsetzung unserer Positionen haben wir auf unserer Webseite 
Ideen & Ansätze zu den Schwerpunkten Verkehrsberuhigung, Ver-
kehrssicherheit und Mobilität zusammengefasst.  

Wir freuen uns nun auf einen Dialog mit den anderen Fraktionen, um 
für unsere Gemeinde zukunftsgerichtet und gemeinsam Lösungen 
zu erarbeiten. Ebenso freuen wir uns auf weitere Ideen und Feedback 
von Ihnen! 

Kontaktieren Sie uns einfach! Gemeinsam können wir viel für unsere 
Gemeinde erreichen!  

Mehr unter: https://ww-aktiv.at/ 

Alex Boehm 

PS: Diejenigen, die sich bei unserem BürgerInnenforum von der Ex-
pertise des Verkehrsexperten von der TU Wien überzeugen konnten, 
werden sich freuen zu hören, dass sein Institut offiziell von der Ge-
meinde bezüglich der Planung einer Verkehrslösung vor der Volks-
schule kontaktiert wurde. 

Update 
Fernheizwerk 

Von Seiten der Firma 
Engie (vormals Tree-
eco) laufen die Arbei-
ten für die Übernahme 
der Wärmeversorgung 
inklusive Neuverlegung 
der Leitungen auf 
Hochtouren.  

Damit ging Ende April 
eine Ära zu Ende. Das 
alte Heizwerk musste 
durch die Fernwärme-
genossenschaft (FWG) 
bis Ende Mai ausge-
räumt und „besenrein“ 
an Engie übergeben 
werden. Nach Ostern 
wurde großes Gerät 
aufgefahren und der 
alte Hackgutkessel 
aus dem Heizwerk ge-
hoben. 

Bis zum Ende der Heiz-
saison erfolgte die Ver-
sorgung der Haushalte 
über die verbliebene 
Gangreserve.  

Wir möchten uns auf 
diesem Weg bei Leo-
pold Schmölz und sei-
ner Familie für deren 
unermüdliches Enga-
gement und annähernd 
30 Jahre umwelt– und 
klimafreundliche Wär-
meversorgung herzlich 
bedanken! 

https://ww-aktiv.at/schwerpunkte/
https://ww-aktiv.at/
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Krisensitzung 
Einsatzstab 

Aufgrund der Entwick-
lungen in der 
Coronakrise fand am 
14. März eine Krisen-
sitzung des Einsatz-
stabes(Gemeindevor-
stand, Zivilausschuss 
sowie Feuerwehrkom-
mandanten) statt. 

Als Sofortmaßnahme 
wurde die Einrichtung 
der Nachbarschafts-
hilfe der Gemeinde, 
nun erreichbar unter 
02238/8106-11, für 
die Besorgung von Le-
bensmitteln und Medi-
kamenten für ältere 
Mitbürger sowie Risi-
kogruppen beschlos-
sen. 

Die Betreuung der 
Nachbarschaftshilfe 
wurde in den vergan-
genen Wochen durch 
die Mitglieder des Ein-
satzstabes sicherge-
stellt. Bestellungen 
sowie Zustellungen 
wurden durch die Mit-
arbeiterinnen der Ge-
meinde organisiert. 

Wir möchten uns bei 
allen Beteiligten für die 
Unterstützung bedan-
ken! 

Darüber hinaus wurde 
die Aufstellung eines 
Kühlcontainers am Ge-
meindeamt für eine 
mögliche Versorgung 
der Gemeinde während 
einer Quarantäne be-
schlossen, der zum 
Glück nicht zum Ein-
satz kommen musste.  

Sitzung des Gemeindevorstandes am 
5. Mai 

G leich zu Beginn der Sitzung 
wurde die alternativlose 

Adaptierung eines Hochbehäl-
ters der Gruber Wasserleitung in 
Höhe von ~€15.000,- einstimmig 
beschlossen (siehe auch Bericht 
Seite 4). 

Weitere einstimmige Beschlüsse 
gab es zur Auslagerung des Da-
ta Centers, einer Reduktion der 
Pachtzahlungen des SV Wiener-
wald angesichts COVID-19, Pfle-
gemaßnahmen am Sattelbach 
und Aufgrabebewilligung für ei-
ne neue Transportleitung des 
Triestingtaler Wasserleitungs-
verbandes in einem kleinen Be-
reich der Wildeggerstraße. 

Die Straßenbeleuchtung am neu-
asphaltierten Brunnenweg führte 
zu einer hitzigen Diskussion 
über die Ausführung der neuen 
Lampe. Die Notwendigkeit der 
Einhaltung von einschlägigen 
Normen konnte der Mehrheit 
leider einmal mehr nicht näher-
gebracht werden. 

Bezüglich einer Brückensanie-

rung am Mödlingbach in Sulz 
und einer Straßenasphaltierung 
auf der Linken Wöglerin wurden 
Vororttermine mit Anrainern und 
Betroffenen vereinbart. Bei der 
Volksschule Sittendorf soll ein 
Experte der TU Wien zur Planung 
einer Verkehrslösung beigezo-
gen werden. 

Diskutiert wurden zudem schär-
fere Kontrollen bei der Strauch– 
und Grünschnittanlieferung in 
Sittendorf. 

Weitere Punkte wie z.B. der 
Rechnungsabschluss 2019, ein 
neuer Postpartnervertrag, ein 
Pachtvertrag zur Grundbereit-
stellung an der neugestalteten 
Raitlstraße, Grundstückskaufver-
träge, Anpassungen des Raum-
ordnungsprogrammes, die Be-
schlussfassung über die gefor-
derte Volksbefragung zum Fried-
hof Grub sowie eine neue Ver-
ordnung der Aufwandsentschä-
digungen für die Mandatare wur-
den an den Gemeinderat weiter-
geleitet. 

D er alljährliche Aktionstag zur 
Pflege unserer Gemeinde-

wanderwege konnte heuer nicht 
in der gewohnten Weise stattfin-
den. 

Das Ausschneiden, Ausbessern, 
Markieren und Säubern der ins-
gesamt 32,5 km Wanderwege 
muss dieses Jahr daher in Ein-
zelaktionen durchgeführt wer-
den, welche maßgeblich von GR 
Karl Hirschmugl getragen und 
koordiniert werden. Wenn Sie bei 
der Pflege unserer Wege mithel-
fen oder Behinderungen, Verun-
reinigungen oder Instandset-
zungsbedarf melden wollen, 
kontaktieren Sie uns bitte unter 

0680/23 33 188. Wir sind für je-
de Unterstützung dankbar! 

P.S.: Wir leiten auch gerne Mel-
dungen über Verunreinigungen 
oder Behinderungen unserer Ge-
wässer und Gemeindestraßen 
an die entsprechenden Zuständi-
gen weiter!  

Ihr GR Karl Hirschmugl 

Gemeinsamer Einsatz für unsere 
Wanderwege  
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Unsere Wasserleitung - worauf warten wir? 
Seit Jahren wird die Entschei-
dung über die gemeindeeigene 
Wasserversorgung in Sittendorf 
und Grub aufgeschoben.  

Soll diese von der Gemeinde 
selbst weiterbetrieben werden? 
Dann ist ein umfangreiches Sa-
nierungskonzept nötig.  

Soll die Wasserversorgung an 
den Triestingtaler Wasserlei-
tungsverband abgegeben wer-
den, der bereits den Rest der Ge-
meinde versorgt? In diesem Fall 
könnten die Quellen von der Ge-
meinde weiterbetrieben und in 
das Triestingtaler Netz einge-
speist werden.  

Das wäre wohl vor allem in Sit-
tendorf sinnvoll, da die Quelle 
wesentlich ergiebiger ist als in 
Grub und bereits über eine Des-
infektionsanlage verfügt. In Grub 
müsste erst eine solche instal-
liert werden. 

Während also alljährlich massive 
Verluste eingefahren werden 
(was gesetzlich eigentlich verbo-
ten ist) und die Gruber Quelle 
wegen einer Verkeimung seit 

sieben Jahren vom Netz abge-
klemmt ist, wurde das Thema in 
der letzten Legislaturperiode im 
Zivilschutzausschuss unter ÖVP
-Vorsitz „geparkt“.  

Zwar sollte der Ausschuss laut 
Gemeinderatsbeschluss bis En-
de Februar 2018 alle nötigen Un-
terlagen für eine Grundsatzent-
scheidung des Gemeinderates 
bereitstellen, doch dazu kam es 
bis heute nicht.  

So mussten wir jetzt wieder 
€15.000,- in die Notreparatur ei-
nes Hochbehälters stecken.  

Einziger Lichtblick: auf Antrag 
der WWA wurde im Gemeinde-
vorstand am 05.05. einstimmig 
beschlossen, dass zur nächsten 
GV-Sitzung sämtliche Unterla-
gen vorgelegt werden müssen. 
Weiters wird der Vorsitzende 
des Zivilschutzausschusses Ro-
bert Heindl in den Vorstand gela-
den, um einen Einblick in die bis-
herigen Gespräche mit dem Trie-
stingtaler Wasserleitungsver-
band zu geben. 

Verlegung 
Postpartner 

Mit großer Verwunde-
rung entnahmen auch 
wir dem letzten Amts-
blatt des Bürgermeis-
ters, dass die Post vo-
rübergehend in das 
Untergeschoss des 
Gemeindeamtes ver-
legt werden soll. 

Warum jetzt? Zwei Mo-
nate nach Beginn der 
Krise und der raschen 
Installation eines Vor-
daches beim beste-
henden Postschalter 
werden aktuell die 
Maßnahmen langsam 
gelockert, nur bei uns 
erfolgt nun mit hohem 
Aufwand eine weitere 
Trennung? 

Bezeichnend, dass ei-
nen Tag vor Zustellung 
der Mitteilung das The-
ma Postpartner im Ge-
meindevorstand be-
sprochen wurde, aber 
von einer Verlegung 
kein Rede war.  

Ist das der vielbewor-
bene Zugang des Bür-
germeister zu einem 
Miteinander mit allen 
Fraktionen? 

Wildbachbegehung 

Mitte April konnte die Begehung 
des Sattelbaches in Grub abge-
schlossen werden.  

Erfreulicherweise ist das Be-
wusstsein der Bachanrainer in 
den letzten Jahre gestiegen und 
so mussten deutlich weniger 
Anrainer aufgefordert werden, 
abgelagerten Strauchschnitt  
oder Gartenabfälle aus dem 
Hochwasserabflussbereich des 
Baches zu entfernen.  

All jene, die in diesen Tagen 
diesbezüglich Post von der Ge-
meinde erhalten, ersuche ich um 
ihr Verständnis und ihre Mitar-
beit. Aber auch seitens der Ge-
meinde sind einige Arbeiten zu 

erledigen.  

Heikel wird es bei einigen be-
schädigten Uferverbauten. Hier 
wurden detaillierte Mängel auf-
genommen und an das Amt der 
Wildbachverbauung übermittelt.  

Noch im Mai sollte ein Lokalau-
genschein erfolgen, um eine ra-
sche Sanierung einleiten zu kön-
nen. 

Von der langen 
Bank 
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E-Tankstelle 

Nach dem einstimmi-
gen Gemeinderatsbe-
schluss Ende letzten 
Jahres ist seit kurzem 
die erste E-Tankstelle 
in unserer Gemeinde in 
Betrieb. 

Bis auf weiteres wird 
der Strom von der Ge-
meinde als Serviceleis-
tung gratis zur Verfü-
gung gestellt, benötigt 
wird lediglich die App 
„eCarUp“.  

Eine Evaluierung nach 
einigen Monaten wird 
zeigen, wie sich dieses 
(Verrechnungs)Modell 
bewährt und ob weite-
re Stationen (beispiels-
weise bei der Volks-
schule) von der Ge-
meinde errichtet wer-
den. 

Die Säule verfügt über 
2 Schukosteckdosen 
und eine Typ2 11kW 
Steckdose und ist da-
her für alle gängigen E-
Fahrzeuge geeignet 

Vielen Dank an dieser 
Stelle an den mittler-
weile ausgeschiede-
nen Umweltgemeinde-
rat Axel Krystufek, der 
sich um die entspre-
chenden Angebote ge-
kümmert hat. 

Von wegen Klima - war das alles? 

D ie erste der laut schwarz-
grünem „Regierungspro-

gramm“ geplanten Stromtank-
stellen ist inzwischen beim Ge-
meindeamt in Sulz in Betrieb. 

Das ist bei der steigenden Zahl 
der E-Autos zu befürworten – für 
mich allerdings nur unter einer 
Bedingung: Diese Tankstellen 
müssen mit den längst überfälli-
gen Photovoltaik-Anlagen ge-
koppelt werden.  

Es ist kaum zu glauben, dass 
solche Anlagen in unserer Ge-
meinde schon seit mehr als 10 
Jahren im Gespräch sind und bis 
heute keine einzige errichtet 
wurde – trotz grüner Beteiligung 
seit mehreren Jahren! 

Unsere Gemeinde nun in diver-
sen Medien als Vorzeige-
Gemeinde in Sachen Energie zu 
thematisieren, kann ich in die-
sem Zusammenhang nur als 
schlechten Scherz bezeichnen. 

Zudem haben wir eine Öko-

Volksschule, auf deren Dach mit 
nahezu perfekter Dachausrich-
tung eine Photovoltaikanlage 
eine Selbstverständlichkeit sein 
sollte. Genauso wie bei Kinder-
garten oder Gemeindeamt! 

Aber wir haben ja jetzt wieder 
einen grünen Vizebürgermeister, 
der auch gleichzeitig Umweltge-
meinderat ist.  

Möglich und wünschenswert, 
dass er Aktivitäten in dieser 
Richtung nun entsprechend un-
terstützt.  

Zeit wird es! 

Doris Alt 

In persönlichen Gesprächen und 
in den sozialen Netzen sind sie 
immer wieder Thema: Unsere 
Wertstoffsammelstellen oder 
Müllinseln.  

Neben Lärmbelästigung und un-
sachgemäßer Entsorgung sorgt 
vor allem die Überfüllung der 
Container regelmäßig für Aufre-

gung. Besonders in Grub, wo es 
nur eine einzige Müllinsel gibt, 
tritt dieses Problem immer wie-
der zutage.  

Eine naheliegende Lösung wären 
kürzere Abholintervalle. Aber 
wenn die Container doppelt so 
oft entleert werden, bedeutet 
dies natürlich auch doppelte 
Transportkosten. 

Wir schlagen daher vor, die seit 
mehr als fünf Jahren angedach-
te Variante einer zweiten Müllin-
sel endlich umzusetzen! Die ein-
maligen Errichtungskosten hier-
für sind überschaubar und ein 
gemeindeeigenes, ungenutztes 
Grundstück (schräg gegenüber 
dem ehemaligen Gasthaus Zwöl-
fer) ist vorhanden. 

Zweite Müllinsel in Grub! 
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Veranstaltun-
gen WWA 

 
An dieser Stelle woll-
ten wir Sie wie jedes 
Jahr zu unseren Veran-
staltungen einladen. 
Im Sinne der Maßnah-
men, welche unsere 
Bundesregierung ge-
setzt hat, passen wir 
uns ebenfalls der aktu-
ellen Situation auf-
grund von COVID-19 
an und haben den Ak-
tionstag Wanderwege 
gestrichen.  

Auch wenn die Maß-
nahmen derzeit wieder 
gelockert werden, ist 
absehbar, dass vor al-
lem die Feuerwehren 
und andere Vereine 
ihre Feste in den 
nächsten Monaten 
nachholen werden. Ein 
heißer Herbst steht 
uns somit bevor.  

In diesem Sinne haben 
wir uns entschlossen, 
sowohl das allseits 
beliebte Hoffest wie 
auch das Countryfest 
zugunsten anderer 
Veranstaltungen die-
ses Jahr nicht abzuhal-
ten.  

Wir hoffen auf Ihr Ver-
ständnis! 

Bitte um Rücksicht 

I n Zeiten der Ausgangsbeschränkungen zog es die Menschen wie-
der vermehrt in die Natur. Dieser erfreuliche Umstand hat auch in 

unserem schönen Wienerwald dazu geführt, dass sich die Dichte an 
Erholungssuchenden noch einmal deutlich erhöht. 

Das hat aber auch zur Folge, dass sich einige Folgeprobleme noch 
einmal deutlich verschärft haben. Deshalb wollen wir auch Sie als 
Einheimische an ein paar wesentliche Grundsätze erinnern. 

• Feld und Wiese, ob eingezäunt oder nicht, sind Privatgrund und 
dürfen daher nicht betreten werden. Speziell in der Vegetationszeit 
führt das Durchwandern, Befahren oder Picknicken zu Ertragsein-
bußen in einer aufgrund der Trockenheit ohnehin angespannten 
Situation 

• Bleiben sie zu Fuß und mit Rad oder Pferd auf den gekennzeichne-
ten Wegen. Wald und Wiesen sind Lebensraum für viele Tiere, die 
ihre Rückzugsbereiche brauchen. Zudem leben Menschen von der 
Bewirtschaftung dieser Flächen. 

• Hundekot auf den Wiesen wird bei der Heuernte von den Maschi-
nen aufgenommen und macht große Teile des Futters ungenieß-
bar. Er kann für die Tiere lebensgefährlich sein! 

• Nehmen Sie aufeinander Rücksicht und halten Sie in diesen Zeiten 
etwas mehr Abstand. 

• Radfahrer und Reiter reduzieren ihr Tempo auf Schrittgeschwindig-
keit, wenn sie anderen begegnen. Machen Sie sich rechtzeitig be-
merkbar, wenn sie von hinten herankommen. 

• Keine PKW auf Wald- und Wiesenwegen! 

• Hinterlassen Sie bitte keinen Müll in der Natur. 

• Kein Feuer und keine Zigaretten im Gefährdungsbereich des Wal-
des aufgrund der Trockenheit. 

Bitte beherzigen Sie diese Vorgaben und begegnen Sie einander mit 
einem freundlichen Lächeln. Das wirkt ansteckend und kann durch-
aus zu einer Erhöhung des Wohlfühlfaktors führen. Danke! 

Ihr gfGR Jürgen Alt-Kraus 


